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Endlich: Der Bau beginnt
BURGWETTIN Eines der wichtigsten Denkmäler inMitteldeutschland bekommt
moderne Unterrichtsräume für das Gymnasium - nach Jahrzehnten desWartens.
VON CLAUDIA CRODEL

WETTIN/MZ - Wie steht es um die
Sanierung der Burg Wettin? Im
Herbst sollten die Abbrucharbei-
ten im mittleren Burghof begin-
nen. Bislang sind dort allerdings
noch keine Baufahrzeuge zu se-
hen. Heißt das, dass dort noch
nichts geschieht? Nein. „Die Ab-
brucharbeiten beginnen planmä-
ßig Ende November“, sagt Kers-
tin Küpperbusch, Pressespreche-
rin des Landkreises. Sie werden
drei bis vier Monate dauern. „Da-
nach erfolgen archäologische Un-
tersuchungen und in Abhängig-
keit von den Befunden werden
dann die Tiefbau- und Rohbauar-
beiten am Schulgebäude der Mit-
telburg beginnen“, erklärt Kers-
tin Küpperbusch weiter. Im Ver-
lauf der nächsten Jahres würden
zudem die Ausbaugewerke ausge-
schrieben. Darauf wartet Wettin
seit Jahrzehnten. In der Mittel-
burg sollen rund 12,2 Millionen
Euro verbaut werden. „Die Fi-
nanzierung wurde durch den
Landkreis sichergestellt“, sagt die
Pressesprecherin.

Hinter den Mauern liefen üb-
rigens in den zurückliegenden
Wochen vor allem eine Reihe von
Vorbereitungsarbeiten. So hat be-
reits im September der Umzug
von Bibliothek, Stadtinformation
undWettinerMuseum begonnen,
die für die Zeit der Umbauarbei-
ten ihre neue Heimat im nahe ge-
legenen Wettiner Rathaus be-
kommen haben. „Das haben wir
alles durchweg bei laufendemGe-
schäftsbetrieb gemacht. Selbst
die Stadtführungen haben alle
stattgefunden“, sagt Ines Sterz,
Verantwortliche für die Wettin-
Information, die Bücherei und
das Museum. Natürlich war sie
nicht allein, sondern bekam Un-
terstützung von Stadtarbeitern,

Hausmeistern des Burggymnasi-
ums und durch personelle Hilfe
vom Landkreis. Es wurden nicht
nur Kisten ein- und am Interims-
standort wieder ausgepackt: „Wir
haben gleichzeitig sortiert, ge-
schaut, was weg kann und was
woanders hin kommt. Bis heute
haben wir damit zu tun“, erzählt
Ines Sterz. In den nächsten Mo-
naten hat man vor, Flure und
Treppenhaus im alten Rathaus
museal auszugestalten.

In die freigezogenen Räume
der Mittelburg werden sowohl
die Bauarbeiter einziehen als
auch die Archäologen ein Domizil
bekommen, die bis der eigentli-
che Bau beginnt, auf dem ge-
schichtsträchtigen Areal graben
und hoffen, interessante Funde
zu machen.

Auf dem Gelände der Mittel-
burg sollen 18 moderne Unter-
richtsräume dort entstehen, da-
runter acht Fachräume. Auch die
zentrale Versorgungsanlage für
die gesamte Burg mit einer mo-
dernen Pellet-Heizung wird ent-
sprechend der Energieversor-
gung in derMittelburg entstehen.
Gegenwärtig ist dies Burgteil zum
Teil noch von alten Stallanlagen
und Scheunen gekennzeichnet,
die teilweise als Lagerräume ver-
wendet werden oder gar keiner
Nutzung unterliegen.

Konzert mit
Mundharmonikas
KÜTTEN/MZ - Am Samstag, dem
11. November, lädt der Heimat-
verein Kütten/Drobitz zu ei-
nem unterhaltsamen Abend in
den Gemeindesaal Kütten ein.
Zu Gast ist der Mundharmoni-
ka-Spielkreis „Alte Brennerei“
aus Niemberg. Die Musiker
spielen bekannte Melodien in
gemütlicher Atmosphäre. Los
geht es um 19.30 Uhr, Einlass
ist um 18.30 Uhr. Der Eintritt
beträgt sieben Euro.
››Karten können noch telefonisch
unter 034600/20270 oder
034600/25775 reserviert werden.

Kreis mit neuen
Staatsbürgern
MERSEBURG/MZ/CCR - Am
13. November bekommen zehn
ausländische Staatsbürger im
feierlichen Rahmen im Merse-
burger Schloss ihre Einbürge-
rungsurkunden. Sie kommen

IN KÜRZE

aus Marokko, Bosnien-Herze-
gowina, Polen, der Ukraine,
Weißrussland, Usbekistan und
Rumänien.

Geschichte der
Familie Kirsch
LANDSBERG/MZ/CCR - „Die
Kirschs oder die Sicht der Din-
ge“ heißt ein Buch von Jo-
achim Jahns über die Kirschs.
Es ist eine hallesche Familien-
geschichte, die wichtige neue
Erkenntnisse enthält zur Bio-
grafie von Sarah und Rainer
Kirsch, des Literaturwissen-
schaftlers Edgar Kirsch und
des Altphilologen Wolfgang
Kirsch sowie zur Geschichte
der Nachwendezeit in Sach-
sen-Anhalt. Am Donnerstag,
23. November, 19 Uhr, laden
der Landkreis Saalekreis und
das Museum „Bernhard Brühl“
zur Lesung mit dem Autor in
die Grundschule „Bergschule“,
Hillerstraße 8, ein. Der Eintritt
zur Veranstaltung ist frei.

„Die
Finanzierung
wurde
sichergestellt.“
Kerstin Küpperbusch
Pressesprecherin

Naturgarten fertig

SCHOCHWITZ/MZ/CCR - Schochwitz
hat jetzt einen Natur- und Um-
weltgarten. Das 4 000 Quadrat-
meter große Außengelände der
Naturwerkstatt Schochwitz, ei-
ner Bildungs- und Freizeitein-
richtung Einrichtung der Natur
schafft Wissen gGmbH, ist in den
vergangenen Wochen umgestal-
tet worden. In die Neugestaltung
des Areals sind auch Wünsche
und Vorstellungen der Kinder
und Jugendlichen mit eingeflos-
sen, die ihre Freizeit in derNatur-
werkstatt Schochwitz verbringen.

Entstanden ist unter anderem
eine Streuobstwiese, auf der Ap-
felbäume alter Sorten, Birnen-,
Kirschen- und Mirabellenbäume
Platz gefunden haben. Auch eine
Esskastanie wurde gepflanzt. In
einem Naschgarten werden künf-
tig die Früchte diverser Beeren-
sträucher gepflückt werden kön-
nen. Zum neuen Außengelände
gehören zudem ein Naturspiel-
platz, Rasenflächen, eine Thea-

terbühne und ein Lagerfeuer-
platz. „Noch sieht alles der Jah-
reszeit entsprechend eher kahl
aus“, sagt Mandy Hollweg, Chefin
der Naturwerkstatt.

Jedes Jahr kommen rund
7 000 Kinder und Jugendliche in
die SchochwitzerNaturwerkstatt,
die idyllisch im Landschafts-
schutzgebiet Laweketal liegt,
nicht nur aus der Gemeinde Sal-
zatal, sondern aus der gesamten
Region. Sie nehmen vor allem an
den umweltpädagogischen Pro-
jekten teil oder nutzen Freizeit-
Offerten. „Stets geht es darum,
der Umwelt und Natur erlebnis-
und handlungsorientiert zu be-
gegnen“, erläutert Mandy Holl-
weg.

Für die Zukunft gibt es weitere
Pläne. Im nächsten Jahr sollen in
den Garten noch „Bewohner“
einziehen. Es soll ein Hühnerstall
mit reichem Auslauf entstehen.
„Für die zehn Hühner haben wir
bereits Hühnerpatenschaften“,
erklärt Hollweg. In den kommen-
den Jahren soll dann das alte La-
ger ausgebaut werden und ein Se-
minarraum für Jugendliche ent-
stehen, die einstige Scheune soll
in einen kleinen Dorfladen ver-
wandelt werden und ein Semi-
narraum entstehen.

BAU Streuobstwiese
mit alten Sorten und
Naschgarten locken
nach Schochwitz.

Due BurgWettin gehört zu den schönsten Sehenswürdigkeiten im Saalekreis. FOTO: JOHN

*0% eff. Jahreszins. Ab einer Mindestfinanzierungssumme von 600€ bei einer Laufzeit von bis zu 60 Monaten. Keine Anzahlung, keine Gebühren. Partner ist die Commerz Finanz GmbH, Schwanthalerstraße 31, 80336 München. Bonität vorausgesetzt.
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Beim Kauf einer Einbauküche ab einem Einkaufswert
von 2500.- EUR. Barauszahlung nicht möglich. Gültig
bis 11.11.2017.

Bis zu einem Wert von 600.-EUR

z Finanz GmbH, Schwanthalerstraße 31, 80336 München. Bonität vorausgesetzt.zahlung, keine Gebühren. Partner ist die Commerz Finanz GmbH, Schwanthalerstraße 31, 80336 München. Bonität vorausgesetzt. z Finanz GmbH, Schwanthalerstraße 31, 80336 München. Bonität vorausgesetzt.zahlung, keine Gebühren. Partner ist die Commerz Finanz GmbH, Schwanthalerstraße 31, 80336 München. Bonität vorausgesetzt. 
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GESCHIRRSPÜLER
GESCHEN T

249.- EUR UVP des Herstellers. Nur beim Kauf ei-
ner Küche ab einem Einkaufswert von 4999.- EUR.
Barauszahlung nicht möglich. Gültig bis 11.11.17.

Im Wert von 249.-EUR
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Gänsekeule mit Rotkohl
und Klößen.
Für Sie und Ihre Begleitperson!

Kein Außer-Haus-Verkauf!

3.106.90Pro
Portion

Gültig bis zum 11.11.17

Nur im Kraft
Restaurant einzulösen.

GUTEN APPETIT!

ZINSEN
KEINE5JAHRE

0%
JETZT

FINANZIERUNG*

55
00
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www.moebel-kraft.de
Möbel-Kraft GmbH & Co. KG, Rudolf-Walther-Str. 2, 06188 Landsberg OT Peißen. Tel. 0345/574-0

Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 10.00 – 19.00 Uhr


